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Dynamik pur! Wenn der isländische 
MT-Neuzugang Elvar Örn Jonsson 
den Vorwärtsgnag eingelegt hat, 
lässt er sich kaum noch aufhalten.
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEIMSPIEL-DOPPEL!

ERST GEGEN RÜCKKEHRER TUS N-LÜBBECKE, DANN GEGEN T
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Da muss man nicht lange drumherum reden. Der Saisonstart der MT ist einigermaßen in die Hose gegan-
gen. Nach dem mageren Punkt in Lemgo setzte es in den folgenden beiden Heimspielen gegen Kiel und 
Berlin jeweils bittere Niederlagen. Die härtestmögliche Konsequenz ließ nicht lange auf sich warten: Die 
Nordhessen trennten sich von Trainer Gudmundur Gudmundsson. Nun geht die Mannschaft zunächst unter 
Leitung von Co-Trainer Arjan Haenen in das Sonntag-Spiel gegen Erstliga-Rückkehrer TuS N-Lübbecke. Ob 
das MT-Team dann auf das Donnerstag-Spiel gegen den im Höhenflug befindlichen SC Magdeburg schon 
von einem neuen Chefcoach vorbereitet wird, war bei Redaktionsschluss noch ungewiss.

Nach dem eigentlich verlorenen 
Punkt gleich beim Saisonauftakt im 
Lipperland hatten sowohl der Verein 
als auch ihr Chefcoach die Hoffnung, 
dass es anschließend vor eigenem 
Publikum rucken würde. Nicht, dass 
man so vermessen gewesen wäre, 
gleich den amtierenen deutschen 
Meister und wiederum designierten 
Titelträger in die Schranken weisen 
zu können. Aber zumindest hatte 
man sich vorgenommen, die Kieler 
Zebras aus der Reserve zu locken 
und sie einigermaßen zu ärgern.  
 
Das gelang genauso wenig, wie fünf 
Tage später im Spiel gegen die Berli-
ner Füchse. Ein Gegner, bei dem 
man sich eigentlich auf Augenhöhe 
wähnte. Über die Gründe zu sinnie-

ren, ist wenig sinnvoll, die Punkte 
kommen davon auch nicht wieder. 
Jetzt gilt es vielmehr, wie eigentlich 
immer im Sport, nach vorne zu 
schauen. 
 
Gudmundsson-Ära ist zu Ende – 
die nächsten schweren Aufgaben 
warten schon 
 
Nun ist die 19-monatige Gudmunds-
son-Ära Geschichte und es stehen 
fürs MT-Team die nächsten Gelegen-
heiten an, endlich den Knoten plat-
zen zu lassen.  
 
Der Druck vor dem Spiel gegen Auf-
steiger TuS Nettelstedt-Lübbecke ist 
nicht zu leugnen. Die MT geht als Fa-
vorit in dieses Match. Und vier Tage 

danach unter genau umgekehrten 
Vorzeichen in das Kräftemessen mit 
dem bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe noch verlustpunktfreien SC 
Magdeburg.   
 
Handball arbeiten – aber mit 
Spaß! 
 
Minimalziel für diese beiden Aufga-
ben – unabhängig von den Ergebnis-
sen: Den Kopf wieder hochbekom- 
men, mit Körpersprache erkennen 
lassen, was man gedenkt, dem je-
weiligen Gegner abzuverlangen. In-
sofern wird es weniger um taktische 
Finessen oder schön anzuschauende 
Spielzüge gehen. Da muss vielmehr 
Handball gearbeitet werden. Mehr 
Aggressivität in der Abwehr, schnel-
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War schon in der letzten und 
vorletzten Saison jeweils ein-
mal als Interimscoach erfolg-
reich: Arjan Haenen, hier am 
21. Juni in Lemgo. 



TOP-PERFORMER SC MAGDEBURG

ler auf den Beinen, zupackender 
gegen den Ballhalter.  
 
Mehr Aggressivität tut durchaus 
auch im Angriff gut. “Hier dürfen wir 
uns nicht so oft festmachen lassen, 
sondern müssen zwingender Rich-
tung Tor gehen”, fordert Arjan Hae-
nen.  Wobei es dem Interimscoach 
schon gleich in dem ersten der bei-
den Spiele – Favoritenrolle hin, Druck 
her – sehr wichtig ist, der Mann-
schaft wieder den Spaß an dieser Ar-
beit zu vermitteln: “Sich gegenseitig 
helfen und pushen, gelungene Aktio-
nen bewusst zur zusätzlichen Moti-
vation nutzen, und wenn es sein 
muss, auch mal mit dem Nebenmann 
ins Gericht gehen, wenn der sich 
nicht an die getroffenen Absprachen 
hält.  

Gegen Aufsteiger Lübbecke soll es 
unbedingt klappen. Das darauffol-
gende Match gegen Top-Performer 
Magdeburg steht dann auf einem an-
deren Blatt.     
 
Mach’s noch einmal, Ari! 
 
Wie man es als Interimscoach anpa-
cken muss, hat Arjan Haenen schon 

zweimal gezeigt. Im Februar 2020 
führte er zusammen mit Felix Danner 
das MT-Team nach vier Niederlagen 
zu einem Erfolgserlebnis gegen den 
Bergischen HC. Damals hatte sich 
die MT gerade von Heiko Grimm ge-
trennt und dessen Nachfolger Gud-
mundur Gudmundsson war erst noch 
im Anmarsch. Und im Juni diesen 
Jahres, als “Gudmi” kurzfristig aus 
familiären Gründen heim nach Island 
reisen musste, holten die Rotweißen 
unter Arjan Haenens Leitung prompt 
einen Sieg in Lemgo.   
 
Wenn das also kein gutes Omen für 
seinen nächsten Einsatz als Haupt-
verantwortlicher an der Seitenlinie 
am Sonntag gegen Lübbecke ist. 
Man möchte ihm glatt zurufen: 
Mach’s noch einmal, Ari! – B.K.

Allen 
Sportlerinnen 
und Sportlern

viel Erfolg! 

Alles geben.

So wie wir
für Dein 
Projekt.
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Liebe Besucher:innen, 
nachdem die Einlasskontrollen auf-
grund des Wegfalls des Eventim-
Check-ins weniger zeitaufwändig sind, 
kehren wir ab dem Spiel am 30. Sep-
tember gegen Magdeburg wieder zu 
der gewohnten Hallenöffnungszeit 90 
Minuten vor dem jeweiligen Spiel- 
beginn zurück. – Vielen Dank! 





PERSONALIE

MT UND GUDMUNDSSON TRENNEN SICH 
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Braun-Lüdicke: Ungünstige Be-
dingungen, aber es hätte ein Ent-
wicklung stattfinden müssen 
 
“Kurz nachdem Gudmi zu uns ge-
kommen ist, war aufgrund des Pan-
demieausbruchs lange Zeit kein 
normaler Trainingsbetrieb möglich. 
Mehrere Quarantänephasen trugen 
ihr Übriges dazu bei. Und das gerade 
in einer Phase, in der ein neuer Trai-
ner mit seiner Mannschaft warm wer-
den muss. Kurzum, die Bedingungen 
für ihn hätten ungünstiger kaum sein 
können. Dennoch muss unabhängig 
von einzelnen Ergebnissen vor allem 
eine Entwicklung stattfinden. Dafür 
gibt es aber in den ersten Wochen 
der neuen Saison, einschließlich der 
Saisonvorbereitung, keine ernsthaf-
ten Anzeichen. Deshalb haben wir 
uns in beiderseitiger Abstimmung 
dazu entschlossen, Gudmundur 
Gudmundsson von seinen Aufgaben 
zu entbinden”, erklärt Aufsichtsrats-
vorsitzende Barbara Braun-Lüdicke. 
 
Geerken: Trainer und Mannschaft 
haben nicht zueinander gefunden 
 
MT-Vorstand Axel Geerken: “Wir 
danken Gudmundur Gudmundsson 
für sein großes persönliches Engage-
ment – auch wenn in diesem Fall 
Mannschaft und Trainer letztlich 
nicht wie erhofft zueinander gefun-
den haben. Die Suche nach einem 
Nachfolger läuft inzwischen auf 
Hochtouren, es gibt einige Kandida-
ten. Bereits in den Medien gehan-
delte Namen sind jedoch nicht 
zutreffend. Wir werden uns an even-
tuellen weiteren öffentlichen Speku-
lationen nicht beteiligen, sondern 

uns erst wieder melden, wenn das 
Ergebnis feststeht. Bis dahin wird 
Arjan Haenen das Training leiten”. 
 
Arjan Haenen hat die Mannschaft 
auch auf die knifflge Aufgabe gegen 
den TuS N-Lübbecke vorbereitet.  
Der TuS überzeugte jüngst in dezi-
mierter Besetzung mit einer starken 
kämpferischen Leistung und einem 
33:27-Sieg gegen den favorisierten 
HBW Balingen-Weilstetten. Es waren 
die ersten beiden Saisonpunkte für 
das Team vom Wiehengebirge. 
 
Gudmundur Gudmundsson (60), der 
parallel zur MT Melsungen auch die 
isländische Nationalmannschaft be-
treut, stieg Anfang letzten Jahres bei 
den Nordhessen ein. Seinen ersten 
Einsatz an der Seitenlinie hatte der 
Isländer beim Europapokalspiel der 

MT gegen Silkeborg am 29. Februar 
2020 in Kassel. Damals hatte er den 
Melsungern einen Zusage nur bis 
zum Ende der Saison gegeben. Die 
wurde aufgrund des Pandemieaus-
bruchs nach dem 27. Spieltag abge-
brochen, die MT wurde Siebter. Der 
Trainervertrag wurde dann um ein 
Jahr verlängert. Die “Corona-Saison” 
2020/21 schloss der Club mit einem 
enttäuschenden achten Rang ab. In 
der Hoffnung auf eine endlich wieder 
“normale” Saison, nicht zuletzt auch 
mit normalen Bedingungen für den 
Trainer, sagte Gudmundsson für ein 
weiteres Jahr zu. Sein Vertrag bei der 
MT endet regulär am 30. Juni 2022. 
 
Gudmundsson nahm schon An-
fang September Kontakt zu einem 
dänischen Erstligisten auf  
 
Wie der dänische Fernsehsender 
TV2 Sport bereits am Tag nach Gud-
mundssons Beurlaubung bei der MT 
berichtete, hat der Isländer schon 
drei Wochen zuvor Gespräche mit 
dem dänischen Erstligisten Frederi-
cia Håndboldklub geführt. Gleichzei-
tig gab der Verein bekannt, dass 
Gudmi in der kommenden Saison 
seinen bisherigen Chefcoach Jesper 
Houmark ablösen wird und einen 
Dreijahresvertrag unterschrieben hat. 
Fredericia hat ehrgeizige Ziele und 
will spätestens ab 2025 um Titel mit-
spielen. 
 
Gudmundsson gilt, seitdem er mit 
der dänischen Nationalmannschaft 
2016 Olympiasieger wurde, fast als 
Nationalheld. Damals wurde er vom 
Königshaus sogar zum “Ritter von 
Dannebrog” geschlagen.     – B.K.

1:5 Punkte nach drei Spieltagen – der Einstieg in die neue Saison der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga 
verlief für die MT Melsungen alles andere als wunschgemäß. Zudem waren gegenüber der vergangenen 
Saison, die mit Platz acht ebenfalls sehr unbefriedigend verlief, noch keinerlei Fortschritte auf dem Spiel-
feld erkennbar. Inzwischen haben die Verantwortlichen reagiert und – wie am 20. September offziell be-
kannt gegeben – Chefcoach Gudmundur Gudmundsson von seinen Aufgaben entbunden. Bis ein Nach- 
folger gefunden ist, wird Co-Trainer Arjan Haenen die Übungseinheiten leiten.

Foto H. Hartung



AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

8

 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 25.09. bis 09.10.2021                                          
 

 

SA        25.09.21       20:30 Uhr         HC Erlangen                          THW Kiel                                  Christian und Fabian vom Dorff  

SO        26.09.21       14:00 Uhr         SC Magdeburg                      SC DHfK Leipzig                      Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SO        26.09.21       16:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             FRISCH AUF! Göppingen        Robert Schulze / Tobias Tönnies  

SO        26.09.21       16:00 Uhr         MT Melsungen                       TuS N-Lübbecke                      Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SO        26.09.21       16:00 Uhr         HSG Wetzlar                          TSV Hannover-Burgdorf          Christian und David Hannes  

SO        26.09.21       16:00 Uhr         TVB Stuttgart                         HSV Hamburg                          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

DO        30.09.21       19:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HBW Balingen-Weilstetten      Julian Köppl / Denis Regner 

DO        30.09.21       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Bergischer HC                          Steven Heine / Sascha Standke  

DO        30.09.21       19:05 Uhr         HSV Hamburg                        HSG Wetzlar                            Christian und Fabian vom Dorff  

DO        30.09.21       19:05 Uhr         MT Melsungen                       SC Magdeburg                        Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SA        02.10.21       20:30 Uhr         TuS N-Lübbecke                    SG Flensburg-Handewitt         Frederic Linker / Sascha Schmidt  

SO        03.10.21       16:00 Uhr         THW Kiel                                GWD Minden                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        03.10.21       16:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SO        03.10.21       16:00 Uhr         Füchse Berlin                         HC Erlangen                             Colin Hartmann / Stefan Schneider  

SO        03.10.21       16:00 Uhr         TVB Stuttgart                         Rhein-Neckar Löwen               Julian Köppl / Denis Regner  

SA        09.10.21       18:30 Uhr         HSG Wetzlar                          FRISCH AUF! Göppingen        Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

SA        09.10.21       18:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TSV Hannover-Burgdorf          Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SA        09.10.21       20:30 Uhr         HC Erlangen                          TBV Lemgo Lippe                    Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

SA        09.10.21       20:30 Uhr         GWD Minden                         TuS N-Lübbecke                      Christian und Fabian vom Dorff

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball- Bundesliga – Saison 2021/22 –  Stand: 22.09.2021                                       

  

 

    1        THW Kiel                                           3 / 34              3              0              0                6 : 0            + 26              99             73 

    2        Füchse Berlin                                   3 / 34              3              0              0                6 : 0            + 18              92             74 

    3        FRISCH AUF! Göppingen                 3 / 34              3              0              0                6 : 0            + 11              89             78 

   4       SC Magdeburg                           3 / 34            3            0            0             6 : 0          + 11           91           80 

    5        HC Erlangen                                     3 / 34              2              1              0                5 : 1            + 12              76             64 

    6        Bergischer HC                                  3 / 34              2              0              1                4 : 2              + 1              75             74 

    7        SG Flensburg- Handewitt                 3 / 34              1              1              1                3 : 3              + 3              81             78 

    8        TSV Hannover- Burgdorf                  2 / 34              1              0              1                2 : 2              + 4              52             48 

   9       TuS N- Lübbecke                       3 / 34            1            0            2             2 : 4            - 1            77           78 

  10        Handball Sport Verein Hamburg       3 / 34              1              0              2                2 : 4               - 1              85             86 

  11        Rhein- Neckar Löwen                       3 / 34              1              0              2                2 : 4               - 4              80             84 

  12        HSG Wetzlar                                     3 / 34              1              0              2                2 : 4               - 7              77             84 

  13        SC DHfK Leipzig                               3 / 34              1              0              2                2 : 4               - 8              67             75 

  14        HBW Balingen- Weilstetten              3 / 34              1              0              2                2 : 4               - 9              78             87 

  15        TBV Lemgo Lippe                             3 / 34              0              1              2                1 : 5               - 3              77             80 

 16       MT Melsungen                           3 / 34            0            1            2             1 : 5           - 15           77           92 

  17        TVB Stuttgart                                    2 / 34              0              0              2                0 : 4             - 11              56             67 

  18        GWD MindenGWD Minden              3 / 34              0              0              3                0 : 6             - 27              61             88 





Wer nicht zu den Gründungsmitglie-
dern der Bundesliga gehörte, dort 
aber mindestens einmal im Laufe 
seiner Vereinsgeschichte ankam und 
mitspielen durfte, muss zwangsläufig 
auch mindestens einmal Aufsteiger 
dorthin gewesen sein. Da die Ost-
westfalen heute in der Hallenhand-
ball-Bundesliga bei der MT 
Melsungen antreten, aber bei Einfüh-
rung der höchsten deutschen Spiel-
klasse noch nicht zum erlauchten 
Teilnehmerfeld derselben zählten, 
müssen sie in ihrer Vereinsvita also 

zwangsläufig einen Eintrag als Auf-
steiger vorzuweisen haben. Wie so 
viele andere Clubs auch, einge-
schlossen die Melsunger. Doch gibt 
es zwischen den beiden genannten 
Teams  mehrere entscheidende Un-
terschiede. 
 
Während die MT Melsungen im Jahre 
2005 erstmals den Sprung nach 
oben schafften, gelang das den Ost-
westfalen bereits zur Saison 
1976/77, also mehr als 20 Jahre eher. 
Direkt vorangegangen war ein fast 

beispielloser Spurt durch die darun-
terliegenden Spielklassen. Der finale 
Aufstieg ins Oberhaus war der 
sechste in Folge! Doch während 
Nordhessen sich mittlerweile die 
sechzehnte Saison in Folge über 
Erstliga-Handball freuen darf, war 
das den Fans in Lübbecke, damals 
noch dem ursprünglichen Namen 
TuS Nettelstedt zujubelnd, lediglich 
sieben Jahre vergönnt. Denn 1983 
war Feierabend, es ging zurück in 
Liga 2. Doch was einmal klappt, 
kann auch zweimal klappen – oder 

DAS GÄSTEPORTRAIT

TUS N-LÜBBECKE
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Wer kennt ihn nicht, den kultigen Film „Und täglich grüßt das Murmeltier“? Bill Murray hängt in einer Zeit-
schleife fest und erlebt wieder und wieder den gleichen Tag. Egal was auch passiert, es scheint ein im-
merwährender Rundlauf der alltäglichen Dinge zu sein. Und dann gibt es ja auch noch einen hinlänglich 
bekannten Sinnspruch von einem halb vollen und einem halb leeren Glas. Nein, keine zwei verschiedenen, 
sondern das gleiche – jeweils aus unterschiedlicher Sichtweise positiv oder negativ behaftet. Aber was hat 
das nun mit Handball und dem TuS N-Lübbecke zu tun?

TuS N-Lübbecke • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Nikola Blazicko (Co-Trainer), Ralf Horstmann (Betreuer), Florian Baumgärtner, Yannick Dräger, Tin Kontrec, Valentin Spohn, Leos  
Petrovsky, Dr. Michael Dickob (Mannschaftsarzt). Mitte (v.l.): Emir Kurtagic (Trainer), Rolf Hermann (Sportlicher Leiter), Tom Wolf, Havard Asheim, 
Aljosa Rezar, Ben Wollert, Benas Petreikis, Dennis Finke (Physio), Larissa Weniger (Physio), Celina Ossenfort (Physio). Vorn (v.l.): Marvin Mundus, 
Dominik Ebner, Lutz Heiny, Peter Strosack, Tom Skroblien, Jan-Eric Speckmann, Niklas Knüttel, Marek Nissen. – 3 Fotos: TuS N-L



sogar noch öfter. Und so packten es 
die Nettelstedter 1994 erneut, den 
Schritt in die Erstklassigkeit zu 
gehen. 
 
Ironie des Schicksals: es sollten wie-
der genau sieben Spielzeiten verge-
hen, bis der Höhenflug endete. 
Diesmal sah es sogar ganz trübe 
aus, denn die Finanzen waren eben-
falls alles andere als unbedenklich. 
Unter hoher Schuldenlast erfolgte 
die Umbenennung in TuS N-Lübbe-
cke, um die zugehörige Kreisstadt 
mit ins Boot zu holen und die wirt-
schaftliche Basis zu verbreitern. Die 
folgende Durststrecke in der Zweit-
klassigkeit verkürzte sich auch 
prompt von elf auf eins: nach dem 
Abstieg 2001 war der TuS schon 
2002 erneut zurück. Für ein extrem 
kurzes Intermezzo indes, denn kaum 
oben, waren sie schon wieder unten. 
Stetigkeit war also nicht so ihres … 
 
Ein Jahr bevor es Melsungen erst-
mals in die Oberklasse verschlug, 
war N-Lübbecke bereits das vierte 
Mal dort. Denn die Abstiegsmann-
schaft 2003 wurde weniger verändert 
als vielmehr weiter verstärkt. Das 
Resultat war sogar ein Eintrag in die 
ewigen Geschichtsbücher für eine 
makellose Zweitligasaison mit der 
Maximalausbeute von 68 Punkten 
aus 34 Spielen. Ein Kunststück, das 
zuvor einzig der SG Flensburg-Han-
dewitt gelungen war, jedoch bei klei-
nerer Liga und nur 26 Saisonspielen. 

Und nun ist es nach dem vielsagen-
den Einstiegstext zu ahnen: das Mur-
meltier begann endgültig zu grüßen. 
 
Vier Spielzeiten gingen ins Land, ehe 
es 2008 abermals hieß: tschüss, Net-
telstedt! Um ein Haar wäre es sogar 
zwölf Monate eher schon so weit ge-
wesen, aber da klappte der Klassen-
erhalt gerade noch so eben über 
zwei knappe Relegationssiege mit 
30:28 und 27:26 über den TSV 
Bayer Dormagen. Ein Jahr spä-
ter gab es als dann 17. der Ab-
schlusstabelle kein Auffangnetz 
mehr. Abstieg Nummer vier war 
perfekt. Noch einmal nur 
ein Jahr unten, dann – 
wie könnte es an-
ders gewesen 
sein – selbstver-
ständlich wieder 
rauf. Fünfter An-
lauf 2009, die 
dritte Erstligaperi-
ode mit sieben Jah-
ren Dauer. Beendet 
mit nur acht Zählern auf 
der Haben-Seite als wie-
der 17. und diesmal 
sogar sportlich 
Letzter, weil es die 
Pleitesaison des 
HSV Handball aus 
Hamburg war. Es 
sollte einfach nicht 
sein mit wirklich 
langfristiger Einge-
wöhnung der Ost-
westfalen. 
 
Nach fünf kam 
sechs, und auch 
das war ein Déjà 
Vu. Wie schon die 
Saison 2002/03 war 
auch 2017/18 eine 
ganz kurze Stippvi-
site. Am allerletzten 
Spieltag wurde der 
TuS noch von den 

Eulen Ludwigshafen abgefangen und 
abgehängt, die den HC Erlangen 
schlugen. Das eigentliche Drama 
spielte sich aber in Lemgo ab. Denn 
ausgerechnet der Lokalrivale besie-
gelte mit dem 30:27 im direkten Duell 
am letzten Spieltag den sechsten 
Abstieg der Nettelstedter. Damit al-
leiniger Spitzenreiter in dieser Nega-
tivkategorie, rausgekegelt 
ausgerechnet vom Nachbarn. 

Schlimmer ging’s kaum. 
 
Von dieser Demütigung geriet 
die Erholung schwer und müh-
sam. Mit den Rängen sieben 

und sechs war der Ab-
stand zur Zweitliga-

spitze in den folgen- 
den beiden Jahren 
weit und an den 
siebten (Auf-
stiegs-) Streich 
noch nicht zu 

denken. Der klappte 
dann aber tatsächlich 

in diesem Sommer 
wieder.  
 

Nun bleibt einmal 
mehr zu hoffen, 
dass sich das Dreh-
buch des Bill Mur-
ray-Films endlich  
auf den TuS anwen-
den lassen möge. 
Denn da wacht der 
Hauptdarsteller 
eines Morgens auf 
und mit den nicht 
enden wollenden 
Maulwurfschleifen 
ist Schluss. Nichts 
anderes wünscht 
man sich in Ost-
westfalen. Jetzt, da 
der Rekordaufstei-
ger mal wieder den 
Blick auf das sprich-
wörtlich halb volle 
Glas hat. – WMK
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Emir Kurtagic (41) kam im 
Jahr 2000 zusammen mit  

seinem Bruder Sead Kurtagic, 
der später in der 2. und in der 
1. Liga für die MT Melsungen 

spielte, und seinem Vater, 
dem Handballtrainer Esad 

Kurtagic, vom TuS Derschlag 
zum VfL Gummersbach. 
Den VfL trainierte Emir  

Kurtagic von 2011 bis 2017, 
war anschließend beim TV 
Hüttenberg als Coach tätig 
und schaffte nach seinem 

Wechsel in 2019 zum damali-
gen Zweitligisten TuS N-Lüb-

becke mit dem Team vom 
Wiehengebirge am Ende der 

Saison 2020/21 die Rückkehr 
in die 1.  Bundesliga.

Linksaußen 
Tom Luick 
Skroblien 
ist mit 16 
Treffern ak-
tuell bester 
Torschütze 
des TuS.
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HEIM

Trainer 
N.N. 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1975            1993          > 720             . / .       Magdeburg 
 
    1977            1993          > 720             . / .       Irxleben

Colin Hartmann 
 
Stefan Schneider

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Volker Krempel 
 
Sabine Schattenberg

Peter Behrens

GAST

TUS N-LÜBBECKE

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Havard Asheim                               TW             10.01.94              195             NOR                 0 

   5     Lutz Heiny                                      RL              24.06.95              192             GER                 0 

   7     Florian Baumgärtner                       RR              10.02.95              206             GER                 0 

   8     Niklas Knüttel                                 KM              05.03.02             188             GER                 0 

   9     Dominik Ebner                                RR              04.09.94              189             GER                 0 

 10     Tom Wolf                                        RM             08.07.94              197             GER                 0 

 11     Benas Petreikis                               RM             09.02.92              187             LTU                49 

 14     Peter Strosack                                RA              30.06.94              183             GER                 0 

 15     Marvin Mundus                              RA              30.03.00              188             GER                 0 

 16     Aljosa Rezar                                    TW             24.02.83              190             SLO                34 

 19     Yannick Dräger                               KM             15.01.94              199             GER                 0 

 20     Tin Kontrec                                     KM             09.09.89              196             CRO                 0 

 23     Valentin Spohn                               KM             17.06.97              198             GER                 0 

 28     Marek Nissen                                 RL              28.01.01              194             GER                 0 

 45     Jan-Eric Speckmann                      LA              13.01.95              190             GER                 0 

 48     Leos Petrovsky                               KM             05.01.93              200             CZE                  0 

 52     Tom Skroblien                                 LA              19.04.93              187             GER                 0 

 53     Ben Wollert                                     TW             05.02.03              189             GER                 0 

Trainer 
Emir Kurtagic (41) 

Co-Trainer 
Nikola Blazicko

Sportlicher Leiter 
Rolf Hermann 

Betreuer 
Ralf Horstmann 

Physiotherapeuten 
Dennis Finke 
Larissa Weniger 
Celina Ossenfort 

Teamärzte 
Dr. Michael Dickob 







Das beginnt national bei einem Dut-
zend Landesmeisterschaften, von 
denen elf in die DDR-Zeit fallen und 
den SCM damit zum Rekordmeister 
der ehemaligen Deutschen Demo-
kratischen Republik machen. Statis-
tiker werden vermutlich anmerken, 
dass es doch „nur“ zehn Titel waren 
und damit ebenso viele, wie der SC 
Empor Rostock errang. Dem würde 
damit immerhin der halbe Rekord-
meister-Titel zustehen. Allerdings 
kam beim SC Magdeburg noch eine 
Feldmeisterschaft hinzu, die letzt-
endlich den Unterschied macht. 

 
Titel in damaligen FDGB-Pokal 
waren es hingegen lediglich vier, hier 
hatten die Rivalen von der Küste 
dann doch die Nase vorn. Und auch 
international lieferten sich die beiden 
Kontrahenten ein hartes Rennen. 
Zweimal ging der Europapokal der 
Landesmeister an die Förde, einmal 
der IHF Supercup. Auch da also ein 
Plus gegenüber Rostock. Genauso 
wie in der Ewigen Tabelle der DDR-
Oberliga, die vom SCM recht deut-
lich vor wiederum Empor dominiert 
wurde. Stolze 370 Siege aus 529 

Spielen ergeben einen Punkteschnitt 
von 1,484 pro Partie, was auch ein 
THW Kiel nicht toppen kann. Und 
einen ganz besonderen Rekord wird 
ihnen wohl kaum mehr jemand neh-
men können: elfeinhalb Jahre lang, 
genau 107 Ligaspiele, wurde zwi-
schen Ende 1974 und Mitte 1986 bei 
nur drei Unentschieden kein Heim-
spiel verloren. 
 
Mit der Zusammenführung der Ligen 
nach der Wiedervereinigung war 
nicht mehr viel übrig vom einstigen 
DDR-Glanz in dieser einstmals stark 

DAS GÄSTEPORTRAIT

SC MAGDEBURG

SC Magdeburg • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Gisli Kristjansson, Moritz Preuss, Philipp Weber, Piotr Chrapkowski, Magnus Saugstrup, Magnus Gullerud. Mitte (v.l.): Felix Eckert 
(Betreuer), Yves Grafenhorst (Co-Trainer), Marko Bezjak, Omar Ingi Magnusson, Michael Damgaard, Christian O´Sullivan, Kay Smits, Andreas 
Grote (Physiotherapeut), Matthias Fehse (Physiotherapeut). Vorn (v.l.): Bennet Wiegert (Trainer), Daniel Pettersson, Matthias Musche, Jannick 
Green, Mike Jensen, Tim Hornke, Lukas Mertens, Daniel Müller (Athletiktrainer). – 2 Fotos: SCM 

Spricht man über Spitzenhandball in Deutschland, spricht man damit zwangsläufig auch über den SC Mag-
deburg. Wobei es prinzipiell egal ist, ob man dabei die Zeit vor oder nach der Wiedervereinigung des ehe-
mals getrennten Landes im Blick hat. Kaum ein anderer Club kann hierzulande auf eine so imposante 
Erfolgsbilanz blicken wie die Elbestädter.
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geförderten olympischen Sportart. 
Mit Ausnahme – natürlich – des SC 
Magdeburg. Der etablierte sich prak-
tisch aus dem Stand heraus auch in 
der gesamtdeutschen Spitze. Gleich 
in der Premierensaison 1991/92, in 
die der SCM als amtierender (und 
damit letzter) DDR-Meister startete, 
stand am Ende ein famoser dritter 
Platz zu Buche.  Die Besonderheit 
dieses Jahres: durch die Zusammen-
führung gingen gleich 28 Mannschaf-
ten, geteilt in eine Nord- und eine 
Südgruppe, ins Rennen. Bis auf 
Magdeburg und den ewigen Rivalen 
Rostock, der sich allerdings nur 
hauchdünn über die Relegations-
runde rettete, stiegen jedoch alle an-
deren DDR-Clubs direkt im ersten 
Jahr wieder ab. 
 
Magdeburg hielt sich nicht nur, son-
dern mischte munter mit im Konzert 
der Topvereine Deutschlands. Aller-
dings doch mit einer kleinen Einge-
wöhnungsphase und drei neunten 
Plätzen in Folge, nachdem vorher, 
seit Vereinsgründung 1955 als SC 
Aufbau Magdeburg, nie ein Jahres-
abschluss schlechter als Rang sechs 
in den Annalen aufgetaucht war. Die 
„Durststrecke“  war jedoch schnell 
überwunden, der erste gesamtdeut-
sche Titel wanderte mit dem DHB-
Pokalsieg 1996 an die Elbe. Auch 
1997 folgte noch einmal ein neunter 
Tabellenrang, dann ging es endgültig 
zurück an die Spitze. 
 
Die folgenden fünf Jahre sollten die 
mit Abstand erfolgreichste Periode 
der Grün-Roten werden. Beginnend 
mit einem Sprung in der Liga hoch 
auf Rang drei, gleichbedeutend mit 
der Qualifikation für den Europacup. 
Prompt folgte der EHF-Pokalsieg im 
Jahr darauf und nach einem Jahr des 
Verschnaufens auf Liga-Rang fünf 
genau das gleiche Spiel wie zuvor: 
Dritter in der Liga, Quali für Europa, 
EHF-Pokalsieg 2001. Genau so, als 

hätte man eine Schablone angelegt 
und sie einfach noch einmal mit 
Leben gefüllt. Doch erfuhr diese Sai-
son 2000/01 noch eine extreme Auf-
wertung: die anfangs bereits 
erwähnte zwölfte Meisterschaft auf 
dem Vereinskonto! 
 
Und dennoch war das „nur“ das Vor-
spiel zum bisher wohl größten Coup 
der Vereinsgeschichte. Denn mit die-
ser Meisterschaft im Rücken setzten 
die Bördestädter auch europäisch 
zum Höhenflug an. Zweimal bereits 
gelang zu DDR-Zeiten der Gewinn 
des Landesmeister-Cups, nun wurde 
zum Angriff auf die Trophäe in der 
1994 neu geschaffenen Champions 
League geblasen. Mit Erfolg! Als 
erste deutsche Mannschaft holte 
sich der SCM den Titel in die-
sem Wettbewerb, nachdem 
der in den acht Ausspielungen 
zuvor acht Mal an spanische 
Mannschaften gegangen war. 
 
Die nächsten Jahre 
brachten Spitzenresul-
tate in der Bundesliga 
und 2007 sogar noch 
einmal den EHF-
Pokal in den Tro-
phäenschrank. 
Dann jedoch folgte 
der Bruch. Mit 
einem Schlag war 
alles anders, als die 
Finanzen plötzlich 
nicht mehr stimmten.  
Es drohte zeitweilig 
sogar das Aus, der 
Verein versank fast 
im internen Chaos. 
Starspieler wie Karol 
Bielecki und Grze-
gorz Tkaczyk verlie-
ßen den Club trotz 
noch laufender Ver-
träge vorzeitig. Dass 
eine solche Situation nicht spurlos 
am Bundesligisten vorüber ging, be-

darf wohl kaum einer weiteren Erklä-
rung. 
 
Die komplette Pleite wurde erfolg-
reich abgewendet, die sportliche 
Substanz immerhin so weit erhalten, 
dass ein Sturz bis auf Platz elf der 
Liga 2010 (der bis heute einzige Sai-
sonabschluss auf einem zweistelli-
gen Tabellenplatz!) den Tiefpunkt 
markierte. In der Folge wurden nicht 
nur die Finanzen wieder stabilisiert, 
es kam mit der steten Verbesserung 
in der Bundesliga auch der Erfolg zu-
rück. Sogar ein weiterer Titel wurde 
mit dem Sieg im DHB-Pokal 2016 er-
rungen. 
 
Der SC Magdeburg ist also nach sei-
nem Fast-Komplettabsturz vor etwas 

mehr als zehn Jahren inzwischen 
wieder zurück in der Spur. Wofür 
auch die Abschlüsse der ver-
gangenen Spielzeiten sprechen. 
Die Plätze 5, 4 und zuletzt drei-

mal 3 sind durchaus als Trend 
zu verstehen, dass der 

Angriff auf die Nord-
Clubs aus Kiel und 
Flensburg eröffnet 

ist.  Dafür spricht 
auch der bären-
starke Start in die 
aktuell laufende 

Saison. Nicht nur, 
dass die Heimspiele 

gegen Stuttgart und 
Wetzlar gewonnen 
wurden; darüber 
hinaus triumphier-
ten die Elbestädter 
auch bei den hoch 
gehandelten 
Rhein-Neckar 
Löwen. Beste Vo-
raussetzungen 
also, diesmal in 
den erneut prog-
nostizierten Zwei-

kampf der Nord-Schwergewichte 
eingreifen zu können. – WMK

Bis auf drei Jahre in Wil-
helmshaven und ein Jahr in 
Gummersbach ist Bennet  

Wiegert (39) dem SC Magde-
burg stets treu geblieben –  
zunächst als Spieler (Links- 
außen, Rückraum links) und 
ab 2015 als Chefcoach des 

Bundesligateams.
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HEIM

Trainer 
N.N. 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1978            1995          > 550             . / .       Lilienthal 
 
    1979            1996          > 550             . / .       Berlin

Martin Thöne 
 
Marijo Zupanovic

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Erik Plettenberg 
 
Karl-Klaus Thöne

Frank Wenz

GAST

Trainer 
Bennet Wiegert (39) 

Co-Trainer 
Yves Grafenhorst 

Betreuer 
Felix Eckert

Athletik-Trainer 
Daniel Müller

Teamarzt 
N.N.

SC MAGDEBURG

Physiotherapeuten 
Andreas Grote 
Matthias Fehse 

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Mike Jensen                                   TW             26.02.95              207             DEN                    

   3     Piotr Chrapkowski                          RL              24.03.88              203             POL              114 

   6     Matthias Musche                            LA              18.07.92              187             GER               44 

 10     Gisli Kristjansson                            RM             30.07.99              191             ISL                 30      

 11     Daniel Pettersson                            RA              06.05.92              179             SWE               51 

 14     Omar Ingi Magnusson                     RR              12.03.97              186             ISL                 47 

 16     Jannick Green                                TW             29.09.88              195             DEN             134 

 17     Tim  Hornke                                    RA              04.08.90              188             GER               17 

 20     Philipp Weber                                 RM             15.09.92              194             GER               51 

 21     Magnus  Gullerud                           KM             13.11.91              194             NOR             144 

 22     Lukas Mertens                                LA              22.03.96              182             GER                    

 23     Magnus Saugstrup                         KM             12.07.96              195             DEN               28 

 24     Christian  O´Sullivan                        RM             22.08.91              190             NOR             143 

 25     Marko Bezjak                                  RM             26.06.86              184             SLO              116 

 31     Kay Smits                                       RR              31.03.97              186             NED               53 

 34     Michael Damgaard                         RL              18.03.90              192             DEN               79 

 95     Moritz Preuss                                 KM             22.02.95              194             GER                 6



AUS MELSUNGEN:

TRADITIONSUNTERNEHMEN NEUER PARTNER
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Die MT Melsungen begrüßt in dieser Saison mit der Faubel Unternehmensgruppe ein neues Mitglied im 
Kreis ihrer Wirtschaftspartner. Der Spezialist für Produktkennzeichnung ist neben Hauptsponsor B. Braun 
Melsungen AG ein weiteres familiengeführtes Traditionsunternehmen mit internationaler Ausrichtung vom 
Stammsitz des nordhessischen Handball-Bundesligisten. 

Die Faubel & Co. Nachf. GmbH, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Eti-
ketten mit bis zu 113 Seiten, 
hauptsächlich für die Pharmabran-
che, unterhält Vertriebsbüros in 
Europa, Asien und Nordamerika. Pro 
Jahr verlassen über eine halbe Milli-
arde Kennzeichnungen den Produkti-
onsstandort Melsungen in alle Welt. 
 
Der Vertrag als offizieller Partner der 
MT Melsungen läuft zunächst über 
ein Jahr. Zentraler Bestandteil ist die 
werbliche Präsenz von Faubel auf 
der 40 Meter langen LED-Bande di-
rekt am Spielfeldrand. Hinzu kom-
men definierte Ticketkontingente zur 

freien Verfügung durch das Unter-
nehmen. 
 
“Faubel und die MT haben gleich 
mehrerer Gemeinsamkeiten. Neben 
dem Stammsitz Melsungen verbin-
den das Unternehmen und uns auch 
zentrale Werte wie gesellschaftliches 
Verantwortungsbewußtsein, Nach-
haltigkeit und Transparenz. So ist 
hier eine sehr authentische Partner-
schaft zustande gekommen über die 
wir uns sehr freuen”, so MT-Vorstand 
Axel Geerken. 
 
Zu dieser Partnerschaft gibt es übri-
gens auch eine Vorgeschichte. So 

hat die Faubel & Co. Nachf. GmbH 
die Melsunger Bundesliga-Handbal-
ler auch bereits zu Zweitligazeiten 
und in den ersten Jahren nach dem 
Aufstieg in die höchste deutsche 
Spielkasse unterstützt. 
 
Martin Kuge, der zusammen mit 
Frank Jäger und Frank Ludwig die 
Geschäftsführung des Unterneh-
mens bildet, sagt: “Die MT Melsun-
gen hat sich in der HBL etabliert. Für 
die nordhessische Sportlandschaft 
ist die MT ein prominentes Aushän-
geschild, dessen Wert für die Region 
wir mit unserem Engagement unter-
stützen möchten”. – B.K.

Über Faubel: Die Faubel-Gruppe ist ein global agierendes Unternehmen der Druck, Papier und Folien verarbeitenden Industrie. Seit mehr als 
165 Jahren beweist Faubel seine Kompetenz rund um die Produktkennzeichnung. 2020 erwirtschaftete die Unternehmensgruppe einen Umsatz 
von 39 Mio. Euro, davon 56 Prozent im Export. 
An diversen Standorten in Europa, den USA und Asien arbeiten 270 Mitarbeiter in den Geschäftsbereichen Faubel Pharma Services und Faubel 
Creative Solutions an Funktionsetiketten für die pharmazeutische und chemische Industrie sowie die Kreativbranche. 
Das Portfolio umfasst die Produktgruppen: Booklet Etiketten, mehrlagige und einlagige Etiketten und Smart Label mit RFID- und E-Paper- 
Technologie. Darüber hinaus entwickelt Faubel Pharma Services individuelle Verpackungen für klinische Studien. Der Geschäftsbereich Faubel 
Creative Solutions stellt werbewirksame Kennzeichnungen und Give-aways her. 
Weitere Infos zum Unternehmen: www.faubel.de 

MT-Vorstand Axel 
Geerken (li.) über-
reicht bei seinem 
Antrittsbesuch 
beim neuen MT-
Partner Faubel  
Geschäftsführer 
Martin Kuge das 
aktuelle MT-Trikot.

Foto: A. Käsler





Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (9:15)         Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke                                           Rothenbach-Halle 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                                             Rothenbach-Halle 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                                              ZAG Arena 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  2. Pokalrunde     Sporthalle am Viadukt 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                                              EWS-Arena Göppingen 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                                              Rothenbach-Halle  
SA    30.10.21     18:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                                              Barclaycard Arena Hamburg 
MI    10.11.21     18:00       MT Melsungen                   GWD Minden                                                Rothenbach Halle Kassel 
SA    13.11.21     18:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                                                Rothenbach-Halle 
SA    20.11.21     18:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                                              Quarterback Arena Leipzig 
SA    27.11.21     18:00       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen                                    Rothenbach-Halle 
SA    04.12.21     18:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                                              Rittal Arena Wetzlar 
SA    11.12.21     18:00       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                                              Sparkassen Arena Balingen 
        05./06.10.21                                                                                                     DHB-Pokal: Achtelfinale 
SA    18.12.21     18:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                                                  Rothenbach-Halle 
MI    22.12.21     18:00       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                                              Flens Arena Flensburg 
 

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SO   26.12.21     18:00       Füchse Berlin                     MT Melsungen                                              Max Schmeling Halle Berlin 
        05./06.02.22                                                               DHB-Pokal: Viertelfinale 
MI    09.02.22     18:00       HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnberger Versicherung     
SA    12.02.22     18:00       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.                                  Rothenbach-Halle 
SA    19.02.22     18:00       GWD Minden                     MT Melsungen                                              Kampa Halle MInden 
SA    26.02.22     18:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig                                           Rothenbach-Halle 
SA    05.03.22     18:00       MT Melsungen                   HSV Hamburg                                               Rothenbach-Halle 
SA    12.03.22     18:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                                              SAP Arena Mannheim 
SA    26.03.22     18:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle 
SA    02.04.22     18:00       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke 
SA    09.04.22     18:00       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle 
        23./24.04.22                                                               REWE FINAL FOUR                                 Barclaycard Arena Hamburg 
SA    30.04.22     18:00       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel 
SA    07.05.22     18:00       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUER, ENTFERNUNGEN
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A. Käsler
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NACHGEFRAGT BEI MICHAEL ALLENDORF

WENN DER TRAINER WEG UND DER DRUCK GROSS IST

Das MT-Team muss derzeit eine sehr spezielle Phase überstehen: Der Chefcoach ist plötzlich weg, ein 
Nachfolger noch nicht gefunden und der mentale Druck auf die Mannschaft nach drei äußerst unbefriedi-
genden Spielen in Folge ziemlich groß. “Wie geht man als Spieler damit um?”, lautet die Frage an Michael 
Allendorf. Der Linksaußen ist der dienstälteste Profi im MT-Kader, läuft seit 2010 für die Nordhessen auf. 
In den nunmehr 332 Bundesligaspielen allein für Melsungen erzielte der gebürtige Heppenheimer 1.173 
Tore. Nach dieser Saison ist zwar Schluss mit dem aktivem Profihandball, aber der weitere Weg bei der MT 
ist vorgezeichnet. Schon jetzt fungiert der 35-Jährige abseits des Trainings- und Spielbetriebs als Assis-
tent der Geschäftsleitung.    

Wie ist das, wenn der 
Chefcoach, der einen 
eben noch trainiert und 
aufs Spiel vorbereitet 
hat, plötzlich weg ist 
und sich die Mannschaft 
jetzt erst einmal selbst 
behelfen muss? 
Michael Allendorf: 
Wenn sich ein Verein 
kurzfristig von seinem 
Trainer trennt, ist das ja 
meist eine Folge von 
schlechten Ergebnissen 
und /oder unerfüllten 
sportlichen Erwartun-
gen. So wie bei uns der-
zeit. Ich selber habe 
solche Situationen in 
meiner Karriere ja  
schon einige Male er-
lebt, angenehm ist das 
natürlich nie. Anderer-
seits tritt aber in solchen 
Fällen nicht gleich ein 
Vakuum auf. Schließlich 
gibt es ja einen Trainer-
stab, zu dem bei uns 
außer dem Chefcoach 
noch Co-Trainer Arjan 
Haenen und Athletiktrainer Florian 
Sölter gehören. Die beiden führen 
jetzt die Trainingseinheiten durch 
und Ari stellt die Mannschaft dann 
speziell auf den Gegner ein. 
 
Wird er dabei aus der Mannschaft 
heraus unterstützt?  
Allendorf: Ja natürlich. Ari steht in 
engem Austausch mit uns Spielern, 
sucht auch den Dialog mit einzelnen, 
wenn es um spieltaktische Abspra-

chen für bestimmte Spielpositionen 
geht. 
 
Ist man dann nicht gerade als einer 
der Erfahrensten im Team versucht, 
dem Interimstrainer Ratschläge zu 
geben? 
Allendorf: Ich kann da nur von mir 
ausgehen. Ich würde mich nur dann 
einbringen, wenn ich darum gebeten 
würde. Schließlich trägt Ari ja in dem 
Moment die Hauptverantwortung. 
Umgekehrt vertrauen wir darauf, 

dass er auch diesmal 
die Situation wieder so 
gut managt, wie er das 
in der Vergangenheit 
schon zweimal erfolg-
reich getan hat.  
 
In den bisherigen Spie-
len hatte man als Au-
ßenstehender den 
Eindruck, die Mann-
schaft spielt relativ ver-
krampft, es fehlte ihr ein 
Schuss Lockerheit, viel-
leicht auch Spaß. 
Allendorf: Wenn man 
schlechte Spiele und 
schlechte Ergebnisse 
hat, ist das ja nicht un-
bedingt verwunderlich. 
Schon der Punktverlust 
im ersten Spiel in Lemgo 
hat auf die Stimmung 
gedrückt. Dann geht 
man in das nächste 
Spiel, um es besser zu 
machen. Aber das ist 
nicht gelungen. Dann ist 
die gute Laune und die 
Vorfreude, die man 

hatte, schnell verschwunden  Erst 
recht, wenn es im darauffolgenden 
Spiel dann auch nicht klappt. Kurz-
um, im Sport helfen am besten Er-
folge. Damit kehrt automatisch auch 
der Spaß zurück. Andererseits zeigt 
die Erfahrung: Mit Spaß und guter 
Laune allein gewinnt man keine 
Spiele. Gerade jetzt nicht, da wir be-
reits unter einem hohen Druck ste-
hen und unbedingt ein Erfolgser- 
lebnis benötigen. – B.K.
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“Flying Marino” 
Angesichts dieser stilistisch einwandfreien 
Flugeinlage von Kreisläufer Marino Maric 
kann Steffen Weinhold auch nur daneben 
stehen und der Dinge harren, die da gleich 
kommen werden.

Foto: A. Käsler





Vorn, v.l.: Gudmundur Gudmundsson (Trainer), Timo Kastening (73), Alexander Petersson (41), Elvar Örn Jonsson (19), Paul Kompen
Arjan Haenen (Co-Trainer). Mitte, v.l.: Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin), Bernd Sostmann (Arzt), David Kuntscher (97), Michael Allend

(Physiotherapeut), Dennis Nguyen (Physiotherapeut). Hinten, v.l.: Matthias Horn (Betreuer), Dr. Karl-Friedrich Appel (Kardiologe), Ar
Foto: Alibek Käsler, Compo



nhans (8), Silvio Heinevetter (12), Nebojsa Simic (16), Ben Beekmann (14), Tobias Reichmann (9), Julian Fuchs (46), Yves Kunkel (15),  
dorf (22), Kai Häfner (34), Henner (Maskottchen), André Gomes (27), Domagoj Pavlovic (94), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), René Kagel 
rnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemke (6), Julius Kühn (5), Marino Maric (3), Dr. Gerd Rauch (Orthopäde), Sandor Balogh (Betreuer). 
osing: VONÜBERMORGEN 



Als als Losfee fungierte Sieben-
kämpferin Carolin Schäfer, die übri-
gens aus Bad Wildungen stammt 
und früher selbst Handball spielte. 
Sie bescherte der MT Melsungen 
einen Zweitligisten als Gegner. So 
müssen die Nordhessen am 6. Okto-
ber bei der SG BBM Bietigheim an-
treten. 
 
Bietigheim, 20 Kilometer nördlich 
von Stuttgart gelegen, ist der MT als 
Gegner keineswegs unbekannt. Die 
SG BBM spielte in der Saison 
2014/15 und 2018/19 in der Ersten 
Bundesliga, aus der sie jeweils als 
Letzter beziehungsweise Vorletzter 
prompt wieder absteigen musste. 
 
Bisherige Vergleiche: MT-Spiele 
gegen Bietigheim waren immer 
Torfestivals 
 
18.03.2015, SG BBM Bietigheim – 
MT Melsungen 23:35 
15.10.2014, MT Melsungen – SG 
BBM Bietigheim 33:25 
02.09.2018, SG BBM Bietigheim – 

MT Melsungen 24:33 
17.02.2019, MT Melsungen – SG 
BBM Bietigheim 31:24 
 
In der Meisterschaftsrunde 2020/21 
belegte die SG BBM Bietigheim in 
der Zweiten Bundesliga den achten 
Tabellenplatz. Bekanntester Name in 
den Reihen der Baden-Württember-
ger ist zweifellos der des Trainers: 
Zur neuen Saison kam der Spanier 
Iker Romero, Weltmeister von 2005, 
von der TSV Hannover-Burgdorf, wo 
er als Assistent von Chefcoach Car-
los Ortega gearbeitet hat. In der ers-
ten DHB-Pokalrunde schaltete 
Bietigheim den Zweitligaaufsteiger 
HC Empor Rostock in dessen eige-
ner Halle klar mit 26:19 aus. Nach ak-
tuell zwei Spieltagen in der 2. Liga 
wartet die SG aber noch auf ihren 
ersten Punktgewinn. Degen Eisen-
ach und Dormagen hatte man jeweils 
knapp das Nachsehen. 
 
"Mit Bietigheim haben wir ein sehr 
interessantes Los erwischt. Das ist 
eine ambitionierte Mannschaft und 

man muss davon ausgehen, dass 
dieser ehemalige Erstligist wieder 
mit dem Aufstieg liebäugelt. Der 
neue Trainer Iker Romero hat schon 
einige Impulse gesetzt. Das Spiel 
wird für uns ganz sicher kein Selbst-
läufer", sagt MT-Vorstand Axel Geer-
ken. 
 
32 Kugeln waren im Lostopf und die 
MT Melsungen und ihre Fans wurden 
bei der Sky-Live-Übertragung aus 
dem Düsseldorfer PSD Bank Dome 
wirklich bis zum Schluss auf die Fol-
ter gespannt. Nachdem Leichtathle-
tikstar Carolin Schäfer mit Bietigheim 
die vorletzte Kugel herausgefischt 
hatte, konnte als Gegner nur noch 
die MT übriggeblieben sein. Die klas-
sentieferen Teams – es zählt hier die 
Zugehörigkeit aus der letzten Saison 
– haben jeweils Heimrecht. – B.K. 
 
 
 
Die komplette Übersicht über alle 
Ansetzungen der 2. DHB-Pokalrunde 
lesen Sie auf Seite 32.

LEICHTATHLETIK-STAR LOST MT - BIETIGHEIM AUS
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DHB-POKAL

Ausgelost wurden die Paarungen der 2. DHB-Pokalrunde bereits am 4. September, direkt nach der Sieger-
ehrung beim PIXUM Super Cup, der im Düsseldorfer PSD Bank Dome stattfand. Dabei erwischte die MT  
ein “machbares” Los.



REGION KASSEL

Jörg JeschiK 
Kleintransporte



Die 2. DHB-Pokalrunde startet am 5. 
Oktober mit vier Partien, darunter 
das Erstligaduell zwischen dem SC 
DHfK Leipzig und den Rhein-Neckar 
Löwen.  
Am 6. Oktober stehen acht weitere 
Partien auf dem Plan, wovon Sky die 
Begegnung zwischen dem Handball 
Sport Verein Hamburg und den 
Füchsen Berlin live über-
trägt. An dem Tag findet 
auch das Spiel der MT 
Melsungen beim 
Zweitligisten SG BBM 
Bietigheim statt  
 
Da der SC Magdeburg 
als European League-
Champion in der Pokalwo-
che parallel am Super 
Globe teilnimmt, wird das 
Zweitrundenduell gegen 
den TuS N-Lübbecke am 
21.10.2021 nachgeholt. 
 
Lediglich die Termine der 
beiden Partien mit den Ver-
tretern aus dem DHB 
Amateurpokal stehen 
noch nicht fest, da die 
Teilnehmer erst noch er-
mittelt werden. 
 
Alle Partien der 2.  
Runde im Überblick: 
 
Dienstag, 05.10.2021 
19:00 Uhr: Eulen Ludwigshafen vs. 
GWD Minden 
19:00 Uhr: SC DHfK Leipzig vs. 
Rhein-Neckar Löwen 
19:30 Uhr: TSV Bayer Dormagen vs. 
TBV Lemgo Lippe 
20:00 Uhr: DJK Rimpar Wölfe vs. 
TVB Stuttgart 

Mittwoch, 06.10.2021 
19:00 Uhr: EHV Aue vs. THW Kiel 
19:00 Uhr: Handball Sport Verein 
Hamburg vs. Füchse Berlin 
19:00 Uhr: SG BBM Bietigheim vs. 
MT Melsungen, Sporthalle am Via-
dukt, Holzgartenstraße 28, Bietig-
heim-Bissingen 

19:15 Uhr: ASV Hamm-Westfa-
len vs. TV Großwallstadt 

19:30 Uhr: HC Erlangen 
vs. SG Flensburg-Han-
dewitt 
19:30 Uhr: HSG Nord-
horn-Lingen vs. HBW 
Balingen-Weilstetten 

19:30 Uhr: TV 05/07 Hüt-
tenberg vs. FRISCH AUF! 

Göppingen 
20:00 Uhr: ThSV Eisenach 
vs. HSG Wetzlar 
 
Donnerstag, 07.10.2021 
19:30 Uhr: VfL Gummers-
bach vs. TuS Ferndorf 
 

Donnerstag, 21.10.2021 
18:00 Uhr: TuS N-Lüb-
becke vs. SC Magde-
burg 
 
Noch zu terminieren 

DHB Amateurpokal-
Sieger vs. TSV Hannover-

Burgdorf 
DHB Amateurpokal-Finalist vs. Ber-
gischer HC 
 
Die weiteren Spieltermine im 
DHB-Pokal 21/22 im Überblick: 
 
Achtelfinale: 14./15.12.2021 
Viertelfinale: 05./06.02.2022 
REWE Final4 um den DHB-Pokal, 
Halbfinals & Finale: 23./24.04.2022.

DHB-POKAL

ANSETZUNGEN DER 2. RUNDE STEHEN FEST
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In der vergangenen Woche hat die Handball-Bundesliga GmbH die Ansetzungen der 2. Runde des DHB-Po-
kals 2021/22 bekannt gegeben. Insgesamt kämpfen noch 18 Teams aus der LIQUI MOLY HBL, 12 Zweitli-
gisten sowie 2 Vertreter aus dem DHB Amateurpokal um die begehrte Trophäe, welche am 23./24. April 
2022 beim REWE Final4 in Hamburg vergeben wird. In dieser 2. Runde greifen erstmalig die Teams aus 
dem Handball-Oberhaus ins Pokalgeschehen ein.

Final Four zieht von 
Hamburg nach Köln um 
 
Wie die Kölnische Rundschau am 
21. September berichtete, wird die 
Kölner Lanxess Arena ab 2023 
Schauplatz des Final Four um den 
deutschen Handball-Pokal. Ent-
sprechende Informationen des 
Podcasts „Kreis Ab“ decken sich 
mit denen der Rundschau. 
 
Die wegen des riesigen Bogens 
über dem Dach im Volksmund 
„Henkelmännchen“ genannte Lan-
xess Arena löst die Barclaycard-
Arena in Hamburg als Austragungs- 
ort des traditionsreichen Finaltur-
niers ab. Seit 1994 wird der Titel im 
Rahmen eines Finalturniers in der 
Hansestadt vergeben und seit 2003 
in der damals noch als Color Line 
Arena geführten 13.000 Zuschauer 
fassenden Multifunktionshalle. Eine 
offizielle Bestätigung zum Wechsel 
des Austragungsortes stand bei 
Drucklegung dieser Augabe noch 
aus. Die Handball-Bundesliga will 
sich auf einer Pressekonferenz am 
30. September äußern. 
 
Köln untermauert damit seinen Sta-
tus als Gastgeber von Handball-
Großereignissen. Bereits seit 2009 
und mindestens noch für drei Jahre 
kommt die europäische Vereinselite 
zum Final Four der Champions Lea-
gue in der Domstadt zusammen. 
Zudem gehört Köln zu den sechs 
Austragungsorten der EM 2024. In 
2007 holte hier die Deutsche Natio-
nalmannschaft vor 20.000 begeis-
terten Fans im siegreichen Endspiel 
gegen Polen den WM-Titel.





MT ON AIR

WENN SIE MAL NICHT IN DER HALLE SEIN KÖNNEN
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Patrick Schuhmacher, vielen, vor 
allem nordhessischen Sportfans bes-
tens bekannt aus seiner Zeit bei Hit-
radio FFH, bringt die Heimspiele der 
MT bis ins Wohnzimmer oder wo 
auch immer das Empfangsgerät ge-
rade steht. Der leidenschaftliche 

Sportreporter eröffnet “FULLE 
POWER – Das Bitburger Liveradio” 
stets mit einem Interviewgast, bei-
spielsweise mit einem Spieler der 
verletzungsbedingt gerade nicht im 
Einsatz sein kann oder einem Vertre-

ter aus dem Management. In dem 
Zuge geht auch schon der erste Hin-
weis auf das aktuelle Gewinnspiel  
“über den Äther”, das natürlich nach 
dem Spiel mit Bekanntgabe der  
oder des Glücklichen aufgelöst wird. 
Und dazwischen gibt es die gesam-

ten 60 Spielminuten lang so richtig 
was auf die Fan-Ohren. Natürlich in 
Form einer packenden und sportslike 
emotionalen Reportage, gespickt mit 
jeder Menge Infos zwischendurch zu 
den Teams, den Spielern und was 

den geneigten Fan in dem Moment 
noch alles interessiert.  
 
Kurzum, wer die Reportage hört, hat 
das Gefühl, selber in der Halle und 
ganz dicht dran am Geschehen zu 
sein.  

Reinhören lohnt sich also – wenn 
man schon nicht vor Ort sein kann, 
aber mindestens live dabei sein will.  
 
Und zwar genau hier: 
youtube.com/c/MTMelsungen

Die echten MT-Fans sind natürlich bei jedem Heimspiel ihrer Lieblinge vor Ort und unterstützen das Team 
nach besten Kräften in der Rothenbach-Halle. Was aber, wenn mal etwas dazwischen kommt und der Be-
such ausfallen muss? Auch dafür hat die MT eine richtig gute Lösung. Damit sind Sie vor allem ganz dicht 
dran am Liveerlebnis vor Ort – willkommen bei “FULLE POWER – Das Bitburger Liveradio”!  
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MT-Heimpremiere gegen Kiel: Gut gekämpft, trotz-
dem verloren 
 
Die MT Melsungen hat ihre Heimpremiere zur Saison 
2021/22 gegen den THW Kiel mit 26:33 (12:16) verloren, 
dabei aber eine über weite Strecken gute und ansehnli-
che Leistung gezeigt. Dass erstmals seit Beginn der Co-
rona-Pandemie wieder über 3.000 Zuschauer in der 
Kasseler Rothenbach-Halle waren, verlieh dem Kracher 
zum Auftakt einen angemessenen Rahmen. Kämpferisch 
starke Melsunger hatten das Pech, an diesem Abend auf 
souverän und gnadenlos auftretende Kieler zu treffen, 
die über die gesamte Spielzeit in Führung lagen und sich 
kaum Schwächen leisteten.  
Stark auf Gastgeberseite sicher Torhüter Nebojsa Simic, 
im Feld überzeugte neben dem siebenfachen Torschüt-
zen Michael Allendorf vor allem Neuzugang Elvar Örn 
Jonsson, der seine fünf Treffer allesamt im ersten Durch-
gang erzielte. Kiel überzeugte mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung, aus der neben Niklas Landin zwi-
schen den Pfosten Magnus Landin mit seinen sechs 
Toren heraus stach. 

Streckenweise konnte man in den Anfangsminuten des 
zweiten Durchgangs meinen, die Kieler hätte vor allem in 
der Abwehr einen Mann mehr auf dem Feld. Sie verscho-
ben unheimlich schnell, doppelten fast jedenMT-Angrei-
fer und wenn doch mal was durchkam, stand da noch 
Niklas Landin. Erst als Niklas Ekberg das zweite Mal an 
diesem Abend mit einer Strafe runter musste und Ne-
bojsa Simic klasse gegen Sagosen parierte, gab es ein 
kurzes Durchschnaufen. Michael Allendorf wurde am lin-
ken Flügel zweimal schön freigespielt und traf. Am Rück-
stand änderte das nichts, weil Magnus Landin und 
erneut Sagosen umgehend konterten. Dazu schnappte 
sich Ekberg den Abpraller einer Simic-Parade und netzte 
zum 17:25 (41.). 
 
Die Partie war spätestens mit Magnus Landins dreißigs-
ten THW-Treffer durch. Trotzdem versuchten die Gastge-
ber weiter alles, das Ergebnis in freundlichere Bahnen zu 
lenken. Und es gelangen auch noch einige schöne Spiel-
züge. Michael Allendorf wurde beim 24:30 (55.) muster-
gültig freigespielt und legte sofort noch einen Tempo- 
gegenstoß drauf. Wieder nur noch fünf Differenz, wieder 
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RÜCKBLICKE: MT – BERLIN   //   MT – KIEL

Anspruchsvoller kann ein Auftaktprogramm wohl kaum sein: Start beim “Angstgegner” Lemgo und dann 
zwei Hammer Gegner in eigener Halle: Erst kam der amtierende Deutsche Meister THW Kiel, nur fünf Tage 
später die aufstrebenden Berliner Füchse. Außer dem Punkt aus Lemgo blieb bislang nichts Zählbares für 
Nordhessen. Hier einige Auszüge aus den beiden Heimspielen:

Foto: A. Käsler

BITTERE HEIMNEIDERLAGEN ZUM SAISONAUFTAKT

KAI HÄFNER

Sieben mal konnte er 
gegen den THW Kiel  
jubeln: Linksaußen Michael 
Allendorf zeigte sich im 
Spiel gegen den Meister 
sehr treffsicher. Er benö-
tigte nur neun Versuche.



Auszeit Jicha. Und wieder mit Erfolg. Melsungen war der 
letzte Schwung genommen, Kiel packte noch einmal 
drauf. So dass der Sieg der Zebras letztlich sicher ver-
dient, aber doch um ein paar Tore zu hoch ausfiel. – WMK 
 
MT: Simic (16 Paraden / 33 Gegentore), Heinevetter (n. e.); 
Maric 1, Kühn 1, Lemke, Reichmann 1, Kunkel, Jonsson 5, 
Arnarsson 2, Allendorf 7, Häfner 2, Petersson 1, Kastening 
3/1, Pavlovic 3 - Trainer Gudmundur Gudmundsson. 
Zuschauer: 3.186, Rothenbach-Halle Kassel  
 
——————————————————————- 
 
Deftige Schlappe gegen Berlin 
 
Nach der Niederlage gegen Kiel kassierte die MT Melsun-
gen beim 25:33 (9:15) gegen die Füchse Berlin bereits die 
zweite Heimpleite der Saison. Nur eine Viertelstunde ver-
mochten die Nordhessen die Partie ausgeglichen zu ge-
stalten, dann sorgte Dejan Milosavljev im Tor fast allein für 
den komfortablen Halbzeitstand aus Sicht der Gäste. Zu 
Beginn des zweiten Durchgangs stimmte dann auch der 
Einsatz der Rot-Weißen wieder, näher als auf vier Tore 
kamen sie aber nicht heran. Im Gegenteil schraubte Berlin 
das Resultat wieder nach oben und fuhr einen ebenso kla-
ren wie auch verdienten Sieg ein. Mit 7/3 Treffern war 
Timo Kastening bester MT-Schütze, für die Füchse war 
Hans Lindberg sechsmal erfolgreich. 
 
Nach einer knappen Viertelstunde erspielten sich die 
Hauptstädter dann erste echte Vorteile. Weil Milosavljev 
wiederholt sowohl gegen Arnarsson als auch gegen Kühn 
Sieger blieb. Dem gegenüber stand lediglich eine Glanztat 
von Simic gegen Tim Matthes im Gegenstoß, so dass 
Lasse Anderssons 4:8 (18.) den Füchsen bereits ein or-
dentliches Polster bescherte – und Gudmundsson zur ers-
ten Auszeit veranlasste. Domagoj Pavlovic kam 
gemeinsam mit Alexander Petersson im Rückraum, Ma-
rino Maric am Kreis und in der Deckung Finn Lemke im 
Wechsel mit dem Kroaten. Das schmeckte den Gästen 
nicht, die prompt etwas Boden einbüßten. Jonsson ver-
kürzte auf 6:9 und jetzt war Jaron Siewert dran, seine Rei-
hen neu einzustellen (22.). 
 
Zur zweiten Hälfte kam Silvio Heinevetter für den glücklo-
sen Simic, außerdem löste Yves Kunkel auf Linksaußen 
Michael Allendorf ab. Auch Julius Kühn und Elvar Örn 
Jonsson kehrten zurück aufs Feld. Auf der anderen Seite 
setzte Berlin auf seine bewährten Kräfte und führte das 
Werk der ersten Hälfte unbeeindruckt fort: Lasse Anders-
son traf. Erst als Julius Kühn seine ersten Treffer des 



Abends erzielte (33.), Heinevetter gegen Wiede den ers-
ten Ball hielt und Timo Kastening per Siebenmeter auf 
11:16 verkürzte, 
kam wieder etwas 
mehr Leben in die 
Halle. Nicht lange 
allerdings, denn 
mit einer Zeitstrafe 
gegen Kühn hatte 
Berlin wieder Gele-
genheit, sich kurz 
zu fangen (35.). 
 
Und hatte später 
auch noch desöf-
teren das Glück 
des Tüchtigen. 
Etwa als Heinevet-
ter zwar gegen 
Marsenic vom 
Kreis klasse rea-
gierte, der Ball 
aber von seinem 

Arm nicht ins Toraus, sondern zum 19:26 nach hinten ins 
Tor sprang (49.). Es gelang der MT einfach nicht, noch 

einmal in Schlag-
distanz zu kom-
men. – WMK 
 
MT: Simic (5 P. / 
15 GT), Heinevet-
ter (4 P. / 18 G.); 
Maric 1, Kühn 5, 
Lemke, Reich-
mann, Kunkel 2, 
Jonsson 3, Arnars-
son 1, Allendorf , 
Häfner 4, Peters-
son, Kastening 
7/3, Pavlovic 2 - 
Trainer Gudmun-
dur Gudmunds-
son. 
Zuschauer: 2.447, 
Rothenbach-Halle 
Kassel.

Foto: A. Käsler
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BITTERE HEIMNEIDERLAGEN ZUM SAISONAUFTAKT

Domagoj Pavlovic zwischen Hans Lindberg (re.) und Fabian Wiede.
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TESS BRAUCHT HILFE

HANDBALLNACHWUCHS SUCHT LEBENSRETTER:IN

Vor fünf Jahren spendet Carsten, der 
Papa von Tess, selbst Stammzellen 
und schenkt damit einer jungen Frau 
und ihrer Familie eine Zukunft. Mama 
Anne ist angehende Ärztin. Beide 
vereint die Liebe zum Handball, der 
sie Zusammenhalt gelehrt hat und 
die Erkenntnis, dass man die ganz 
großen Ziele nur gemeinsam errei-
chen kann. 
 
Wunschkind Tess erblickt im Oktober 
2019 das Licht der Welt und das 
Glück scheint perfekt. Doch dann hat 
der kleine Sonnenschein über Wo-
chen hinweg unspezifische Merk-
male wie blaue Flecken oder einen 
dicken Bauch – für sich betrachtet 
nicht auffällig. Aber als das sonst 
agile Kind nicht mehr laufen möchte, 
fahren die jungen Eltern ins Kranken-
haus. Dort folgt der herbe Schlag – 
Akute Leukämie. Ungewissheit, 
Angst und Isolation bestimmen seit-
dem ihr Leben.  

 
Tess ist das, was man als Handball-
nachwuchs bezeichnen könnte. 
Mama Anne war mehrere Jahre 
Torhüterin in der 2. Handball-Bun-
desliga beim HSC 2000 Magdeburg. 
Papa Carsten ist Vizepräsident Ju-
gend und Nachwuchsleistungssport 
im Handball-Verband Sachsen-An-

halt. Darüber hinaus war er 2017 bei 
der Handball-Weltmeisterschaft der 
Frauen Floor Manager. Patentante 
Cara ist Handball-Bundesligaspiele-
rin bei der HSG Blomberg-Lippe. 
 
Ohne die Hilfe einer Knochenmark-
spende wird Tess jedoch nicht über-
leben. „Die Handballfamilie hält 
zusammen. Einer für alle. Alle für 
einen. Lasst euch registrieren und 
teilt diesen Aufruf. Es ist ein kleiner 
Moment, der Leben rettet!“, bittet 
Patentante Cara. Hier geht’s direkt 
zur Homepage der DKMS mit weite-
ren Informationen zu Tess und zur 
Spenderregistrierung:  
 

 

Die ein Jahr alte Tess aus der Handballfamilie des SC Magdeburg hat Blutkrebs. Um einen passenden 
Stammzellenspender zu finden, hat ihre Familie einen Registrierungsaufruf ins Leben gerufen. Die MT 
Melsungen folgt gern diesem Aufruf, um dem kleinen Mädchen zu helfen. Über den im folgenden Text ge-
nannten Link gelangt man direkt auf dei Homepage der DKMS, wo man sich als potentielle:r Spender:in re-
gistrieren lassen kann
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www.dkms.de/ 
aktiv-werden/ 
online-aktionen/ 
tess
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Dabei fing es zunächst vergleichs-
weise zäh an. Und bis zum 3:2 (7.) 
durch Marko Grgic sogar mit leichten 
Vorteilen für die Gastgeber. Dann 
aber fanden die MT Talents besser 
ins die Partie. Sie agierten geduldi-
ger, machten das Spiel nach beiden 
Seiten breiter und fanden dann 
immer wieder die Lücken in Richtung 
Kreis, wo Lasse Ohl und Marcell 
Markos oft nur mit unfairen Mitteln 
zu bremsen waren. Hinten lief Lenn-
art Claus ein erstes Mal heiß und 
über seine Paraden sowie einen 4:0-
Lauf setzen sich die Nordhessen auf 
7:3 ab (13.). 
 
Nach einer Auszeit stabilisierte sich 
auch die HGS, so dass sich fortan 

ein abwechslungsreiches Spiel annä-
hernd auf Augenhöhe entwickelte. 
Was jedoch bei den Saarländern 
fehlte, war die individuelle Klasse 
von Marco Grgic, dem die offensive 
Deckung gegen ihn überhaupt nicht 
schmeckte. Dennoch verstanden es 
die Hausherren, ihre Lücken zu fin-
den. Zum Beispiel über Jonas Kawe-
nig, der sich geschickt zum 8:11 
durchschlängelte (19.). Auf der Ge-
genseite waren es weiter die Kreis-
spieler, die den Ton angaben. Sie 
holten entweder die Strafwürfe he-
raus, die Florian Drosten sicher un-
terbringen konnte oder trafen selbst. 
Weil auch Thorge Lutze gegen die 
nun defensivere Abwehr besser zum 
Zuge kam, waren es bei Halbzeit 

schon fünf vor. 
 
Ein Polster, das womöglich zu sicher 
machte, aber nach Wiederbeginn 
auch dringend gebraucht wurde. 
Denn plötzlich waren bis dahin kaum 
vorhandene technische Fehler im 
Spiel und ließ auch die Abschluss-
quote der MT-Angreifer zu wünschen 
übrig. Keine vier Minuten waren ge-
spielt, da legte Florian Maienschein 
die Grüne Karte zur Auszeit. Tim Alt-
meyer und der quirlige Elyas Noh per 
Tempogegenstoß hatten auf drei ver-
kürzt. 
 
Die Reaktion: der zwischenzeitlich 
gegen Ende des ersten Durchgangs 
verspätet ins Rollen gekommene 
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Die mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen hat im zweiten Spiel der neuen Saison den zweiten Sieg in der Ju-
gendhandball-Bundesliga eingefahren. Bei der HG Saarlouis siegte das Team von Trainer Florian Maien-
schein in einem temporeichen Offensivspektakel mit 39:36 (21:16). Es war pure Werbung für Leistungs- 
handball im Jugendbereich, an der beide Mannschaften gleichermaßen ihren Anteil hatten. Dabei glänzten 
auf Melsunger Seite insbesondere Florian Drosten mit 15 Treffern, davon sieben von der Siebenmeterlinie, 
und Torhüter Lennart Claus mit 14 gehaltenen Bällen. Ein Beleg dafür, wie hoch das Tempo und die An-
griffsfrequenzen auf beiden Seiten waren.

Foto: M. Koch





Marco Grgic wurde wieder früher an-
gegangen, in der Vorwärtsbewegung 
setzte der Melsunger Coach etwas 
später sogar auf Sieben gegen 
Sechs und überforderte damit die 
HGS-Deckung. Wieder zeigte Lenn-
art Claus genau zur rechten Zeit 
Glanzparaden gegen Konrad Wagner 
sowie Nico Becker, vorn blieb insbe-
sondere Florian Drosten eiskalt: mit 
dem 25:19 (38.) schraubte er sein 
persönliches Konto in den zweistelli-
gen Bereich. Zwar robbte sich Saar-
louis wieder auf 28:24 heran (Tim 
Altmeyer, 43.), doch prompt legten 
die MT Talents wieder eine Schippe 
drauf und enteilten durch Florian 
Potzkai auf 31:24 (46.). 
 
Was noch längst nicht die Entschei-
dung war, weil die Gastgeber zu kei-
ner Sekunde Anstalten machten, ihre 
Bemühungen zurückzuschrauben 

oder gar aufzugeben. Unermüdlich 
Konrad Wagner in linken wie Tim Alt-
meyer im rechten Rückraum, Rouven 
Schneider clever am Kreis. Jeder 
dieses Trios steuerte zwei Treffer bei 
und die Gastgeber waren wieder auf 
30:33 dran (52.), womit die Schluss-
phase zum Krimi zu geraten drohte. 
Dass es keiner wurde, dafür sorgte 
die wiedergefundene Sicherheit der 
MT Talents im Abschluss. So sehr 
sich die Saarländer auch mühten, 
näher als auf genau diese drei 
kamen sie nicht mehr heran. 
 
Florian Maienschein:  Wir sind gut 
ins Spiel reingekommen, weil wir 
über unsere versetzte 5:1-Deckung 
den nötigen Druck auf Saarlouis‘ 
Rückraum ausüben konnten. Den 
haben wir immer vor Aufgaben stel-
len können. Selbst sind wir mit 
Tempo nach vorn gegangen und 

waren in unseren Abschlüssen sehr 
effektiv. Trotz den plus fünf zur Halb-
zeit war uns aber klar, dass wir noch 
eine Schippe draufpacken müssen. 
Dann kamen wir nicht gut rein in die 
zweite Hälfte und haben die HGS mit 
dummen Fehlern zurück ins Spiel ge-
holt. Als Manuel Hörr kürzer genom-
men wurde, haben wir mit Sieben 
gegen Sechs reagiert und darüber 
unsere Sicherheit wieder gefunden. 
In den Schlussminuten sind wir 
schließlich zurück auf die 5:1-Vari-
ante und haben es über die Zeit ge-
bracht. – WMK 
 
MT Talents: Claus (14 Paraden, 36 
Gegentore), Beck (x P. / 0 G.) , Wolf 
(n. e.) – Ohl 3, Hörr 4, Pickenhahn 1, 
Backhaus 3, Markos 2, Lutze 7, 
Potzkai 4, Ebner, Dhaliwal, Drosten 
15/7, Goujard – Trainer Florian Mai-
enschein.
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Austausch mit einem alten  
Bekannten 
 
Liebe MT-Fans, wir dachten uns, 
dass wir mal was anderes machen 
als die vergangenen Spiele nachzu-
erzählen oder unsere Erwartungen 
an die kommenden Partien niederzu-
schreiben. Also haben wir uns über-
legt, dass wir einfach mal einen 
ehemaligen MT-Spieler interviewen 
und wer passt da besser als Jens 
Schöngarth (Foto)?  
 

Jens hat nicht nur für die MT Mel-
sungen gespielt, sondern auch für 
unsere beiden Gäste aus Lübbecke 
und Magdeburg und war gerne be-
reit sich unseren Fragen zu stellen. 
Hier im Hallenheft ist leider nur Platz 
für einen kleinen Auszug. Das voll-
ständige Interview werden wir dem-
nächst auf unserer Homepage 
www.mt-trommler.de veröffentlichen. 
Viel Spaß beim Lesen! 
 
Hallo Jens, vielen Dank, dass du dir 
die Zeit nimmst und dich unseren 
Fragen stellst. Wir wissen das wirk-
lich sehr zu schätzen. Du hast den 
Schritt ins Ausland gewagt, lebst 

derzeit mit deiner Familie im wunder-
schönen Portugal und spielst für 
Sporting Lissabon. Was gefällt dir 
dort besonders gut?  
 
Jens: Hey, liebe MT Fans, ja das 
stimmt, ich spiele jetzt seit knapp 
zwei Jahren bei Sporting Lissabon. 
Wir genießen das Leben hier sehr, 
die Menschen sind sehr gastfreund-
lich, das Essen ist fantastisch und 
die kilometerlangen Sandstrände in 
und um Lissabon ebenso. Vor allem 
unser Sohn Tom hat daran großen 
Spaß. 
 
Du bist von 2009 bis 2012 für die MT 
Melsungen aufgelaufen und hast in 
Melsungen sogar deine große Liebe 
gefunden. Wir haben dich immer als 
Spieler wahrgenommen, der die 
Nähe zu den Fans gelebt hat und für 
den Verein gekämpft hat. Wie stark 
bist du heute noch mit der Region 
verbunden?  
 
Jens: Ich muss ehrlich sagen, es gibt 
keinen anderen Club zu dem ich 
mich noch immer so hingezogen 
fühle wie zur MT. Ich hatte hier eine 
fantastische Zeit. Hier habe ich 
meine ersten Schritte in der Bundes-
liga machen dürfen und habe das Tri-
kot immer mit sehr viel Stolz und 
Freude getragen. Zudem habe ich 
durch meine Ehefrau Ina und ihrer 
Familie eine ganz besondere Verbin-
dung zum Verein und zur Stadt, das 
wird auch immer so bleiben. Ich bin 
(so es die Zeit zulässt) regelmäßig in 
Melsungen und treffe dort beim Spa-
ziergang durch die Innenstadt immer 
viele alte Bekannte, Fans und Anhän-
ger der MT.  
 
Du verfolgst sicher das Geschehen 
in der Bundesliga und auch die 
Spiele der MT Melsungen. Leidest du 
noch mit, wenn du schwache Spiele 
wie zuletzt gegen die Füchse siehst 
oder schließt man das Kapitel ab, 

wenn man für einen anderen Club 
spielt?  
 
Jens: Wie eben erwähnt, ist die MT 
durch den familiären Bezug eines der 
großen Themen bei uns am Kaffee-
tisch. Selbstverständlich verfolge ich 
alles noch immer sehr genau, was 
mit und um die MT passiert. Ich leide 
noch immer mit Fans und Spielern, 
freue mich aber auch über die vielen 
positiven Meldungen und Ereignisse 
der letzten Jahre. Das Kapitel MT 
Melsungen wird demnach für mich 
nie abgeschlossen sein. 
 
Du bist in der Liga ordentlich rumge-
kommen. Nach deiner Zeit bei der 
MT Melsungen hast du für den TuS 
N-Lübbecke gespielt und im An-
schluss für den Traditionsverein SC 
Magdeburg. Genau in der Reihen-
folge empfangen wir nun diese bei-
den Teams in der Rothenbach-Halle. 
Wie sehen deine Ergebnis-Tipps 
aus? Glaubst du, dass wir uns eher 
gegen den Wiederaufsteiger oder 
gegen den Top-Club gut präsentie-
ren bzw. schwertun werden? 
 
Jens: Jedes Spiel in der Handball-
Bundesliga ist auf seine Art und 
Weise hart und herausfordernd. Es 
gibt keine andere Liga in unserem 
Sport, in der die Leistungsdichte so 
eng ist, wie in der Bundesliga. Trotz-
dem bin ich sehr davon überzeugt, 
dass die MT jetzt in die Erfolgsspur 
zurückkehrt und Siege einfahren 
wird. Wir drücken aus Lissabon je-
denfalls alle Daumen.  
 
Mit wem Jens gerne noch mal spie-
len würde und wie seine Zukunfts-
pläne aussehen, könnt ihr auf 
unserer Homepage erfahren.  
 
Wir wünschen euch nun zwei tolle 
Handballspiele! – Eure MT-Trommler! 
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Trainerwechsel! 
 
Es sind leider nicht sportliche Er-
folge, für die unsere MT derzeit in 
den Schlagzeilen ist. Nach einem 
Wochenende voller Fragezeichen ist 
zumindest ein Teil der Meldungen of-
fiziell bestätigt: Gudmundur Gud-
mundsson wurde freigestellt. Gudmi 
wünschen wir für die Zukunft alles 
Gute - besonders bei seiner Trainer-
tätigkeit der isländischen National-
mannschaft, bei der er turnierbezo- 
gen Sportler berufen kann, die vom 
Spielertypus seiner Spielphilosophie 
entsprechen.  
Wir wünschen dem Team einen 
Coach, der die Mannschaft sportlich 
weiterentwickelt und menschlich er-
reicht. Jemanden, der auf Stärken fo-
kussiert und seine Vorgaben darauf 
aufbaut. Einen Motivator, der sich 
positiv auf den Team- geist und den 
Antrieb jedes Einzelnen auswirkt. 
Eine Persönlichkeit, die auch an der 
Arbeit mit unseren Nachwuchsspie-
lern Freude hat, alle Spieler im Blick 
behält und ins Team integriert. Idea-
lerweise einen fannahen Sympathie-
träger, der die Herzen der MT-Fans 
erobert. Vor allem sollte sich nach ei-
niger Wirkungszeit große Spielfreude 
auf dem Feld zeigen.  
 
Solche Trainer sind allerdings schwer 
zu finden und auch nicht unbedingt 
gleich verfügbar. Ein Nachfolger war 
bis zum Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt. Der Geschäftsführung 
der MT wünschen wir daher ein 
glückliches Händchen bei der Suche 
nach einem geeigneten Kandidaten, 
der sich unserem Team annimmt. Bis 
dahin drücken wir Ari Haenen die 
Daumen, der ja schon einmal erfolg-
reich die Vertretung des Trainers 
übernommen hatte. 
 
Rückblick Lemgo 
 
Über das Spiel und den unglückli-

chen Punktverlust in vorletzter Se-
kunde ist genug gesagt. Es gab aber 
auch schöne Ereignisse am Saison-

starts: auch wenn nur wenige MT 
Fans „unter der Woche“ ins Lipper-
land gepilgert sind: es waren alle 
Fanclubs vertreten und wir haben 
gemeinsam die Halle gerockt. Darum 
geht es schließlich: gemeinsam das 
Team zu unterstützen. 
 
Rückblick Kiel 
 
Die Kieler Nachrichten titelten vor 
unserem Spiel gegen den THW 
„Jagd auf den Papiertiger der Liga“. 
Leider konnte unser Team dem Meis-
ter tatsächlich nie wirklich gefährlich 
werden. Lichtblicke waren Simo, der 
uns im Spiel hielt, Michael, der viel-
leicht sein bestes Spiel seit Jahren 
machte und auch unser Neuzugang 
Elvar, an dessen Dynamik wir hof-
fentlich noch viel Freude haben. 

Rückblick Berlin 
 
Sowohl die Abwehr als auch der An-
griff der Füchse war effektiver und 
effizienter. Berlins Torhüter Milo-
savljev wurde seinem Spitznamen 
„neue Berliner Mauer“ gerecht. Es 
war nicht das erhoffte Spiel auf Au-
genhöhe. Das Ergebnis ist bekannt. 
 
Abseits des Spielfeldes gratulieren 
wir Arnar und seiner Partnerin zum 
Nachwuchs und wünschen alles 
Gute für die kleine Familie!  
 
Heine gratulieren wir zum Sieg bei 
„Schlag den Star“, wo er sich gegen 
den jungen Tennisprofi Alexander 
Zverev durchsetzen konnte. Für uns 
besonders schön, wie u.a. auf einem 
Foto der Boulevardpresse aus dem 
Stadion zu sehen: Tags darauf trafen 
sich Heine und Ole Pregler. Handball 
verbindet. Sogar beim Fußball.  
 
Es gibt aber auch positives aus un-
serer Halle zu berichten: Wir sind 
wieder da! Nicht nur als Zuschauer* 
innen, sondern auch mit unseren 
Fanstand im Foyer der Rothenbach-
halle. Hier könnt ihr euch über Aus-
wärtsfahrten informieren und an- 
melden, an unserem Tippspiel teil-
nehmen und allgemein über die MT 
und Handball austauschen. Das gilt 
jeweils auch für Nicht-Mitglieder un-
seres Vereins. Wir freuen uns auf 
euch! 
 
Nun folgen zwei weitere Heimspiele. 
Wenn der (Wieder-) Aufsteiger TUS-
Nettelstedt Lübbecke und vier Tage 
später der SC Magdeburg -  die wir 
herzlich bei uns willkommen heißen - 
zu uns kommen, dürfen wir mehr als 
gespannt sein, wie sich die Situation 
an der Seitenlinie und auf dem Spiel-
feld entwickeln wird. Was Bestand 
hat: Wir feuern unsere MT aus den 
Rängen an! 

Susanne Wädow 
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Sommer- 
wanderung der  
Supporters Kassel 
 
Nach einer längeren 
coronabedingten 
Pause haben sich 
die Supporters 
kürzlich wieder zu 
ihrer traditionellen 
Sommerwanderung 
getroffen (Foto). 
Diese führte uns 
dieses Jahr auf 
dem Premiumwan-
derweg P24 durch 
den Söhrewald 
nach Eiterhagen, 
wo wir im Wirts-
haus „Zum Grünen 
See“ einkehrten 
und den Tag mit 
einem gemeinsa-
men Essen ausklin-
gen ließen. 
 
Ein Stück Normalität in der Halle 
 
Fast ein bisschen ungewohnt war es, 
sich nach der langen Zeit der Ein-
schränkungen zu den ersten beiden 
Heimspielen wieder beinahe „nor-
mal“ durch die Rothenbach-Halle zu 
bewegen. Dank einer sehr guten Or-
ganisation der Einlasskontrollen und 
des Ablaufes in der Halle, kam es zu  
keinen größeren Wartezeiten und es 
war wieder möglich die gastronomi-
schen Angebote zu nutzen und Fan-
artikel zu shoppen.  
 
Beim zweiten Heimspiel entfiel dann 
auch die Maskenpflicht am Platz und 
man konnte Corona einmal für ein 
paar Stunden in den Hintergrund rü-
cken lassen.  Dank der 2G-Regelung 
sind wieder 4300 Zuschauer zugelas-
sen, letztendlich genutzt haben das 
Angebot 3186 bzw. 2447 Fans.  Das 
Schönste war, wieder einmal mit 
Freunden und Bekannten ins Ge-

spräch und den persönlichen Aus-
tausch über die Spiele zu kommen.  
 
Schwerer Start mit zwei Heim-
pleiten  
 
Überschattet wurde die Freude über 
die zurückgewonnenen Freiheiten 
leider durch das zurückliegende Un-
entschieden beim ersten Auswärts-
spiel in Lemgo (26:26) und die 
beiden deutlichen Heimniederlagen 
gegen Kiel (26:33) und Berlin (25:33). 
Die HNA zitiert nach dem Berlin-
Spiel Axel Geerken: „Ich habe mich 
an die letzte Saison erinnert gefühlt. 
Da hat teilweise die Einstellung ge-
fehlt. Wir sind in alte Muster zurück-
gefallen.“ So geht es uns Fans auch, 
vielen fehlen die Worte darüber, dass 
sich sichtbare Veränderungen zum 
Positiven noch nicht so recht einstel-
len wollen.   
 
In den sozialen Medien hagelt es 
teils heftige Kritik und Informationen 
der HNA zufolge, habe die MT umge-

hend Coach 
Gudmunds-
son freige-
stellt, als 
Interimstrainer 
sei der 
Schwede Ro-
bert Hedin im 
Gespräch, der 
bereits 2007 
bis 2009 die 
Nordhessen 
trainiert hatte.  
 
Zum Zeitpunkt 
der Erstellung 
dieses Beitra-
ges für das 
Hallenmaga-
zin hatte die 
MT noch 
keine offizielle 
Stellung-
nahme zu den 
genannten In-

formationen gegeben, weshalb ich 
diese hier nicht weiter bewerten 
möchte.   
 
Wir Fans bleiben auf jeden Fall ge-
spannt und werden weiterhin laut-
stark unser Team anfeuern und vor 
Ort unterstützen - denn dafür sind 
wir da und so lange war es nicht 
möglich! 
 
Dazu heißen wir nun Aufsteiger TuS 
N-Lübbecke und den gut bekannten 
SC Magdeburg herzlich willkommen 
in Nordhessen und freuen uns auf 
zwei spannende Heimspiele mit 
FULLE POWER! – Nadja Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Vorstand 
Tel.: +49 5661 9260-19 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke,  
Christine Höhmann 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
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